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Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! 
Du hast sie alle weise geordnet,  

und die Erde ist voll deiner Güter. 
Psalm 104,24 
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E r n t e d a n k 
 

Seid dankbar in allen Dingen;  
denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.  

1.Thessalonicher 5,18 
 

Im Herbst feiern wir Erntedank. Wir danken für die Früchte der 
Felder und der Gärten. Wir danken Gott dafür, dass er seinen 
Segen zum Wachsen der Frucht gegeben hat. 
Die Erntefrüchte stehen im Vordergrund. Doch wir haben 
darüberhinaus Anlaß zum Dank für viele andere Dinge.  
Wir ernten gleichsam das ganze Jahr über, ja das ganze Leben 
hindurch. Wir ernten sogar über unsere Lebenszeit hinaus. 
 

ü Danke, sagt das junge Mädchen zu ihrem Freund, danke, 
dass ich dich habe. 
 

ü Danke, sagt der junge Mann zu dem Mädchen, danke, dass 
du mich liebst. 
 

ü Danke, freut sich die Frau, danke, dass du mein Ehemann 
bist. 
 

ü Danke, antwortet der Mann, danke, dass wir uns haben. 
 

ü Danke, das junge Paar ist angenehm überrascht, denn die 
Frau ist schwanger geworden. 
 

ü Danke, dass unser Kind gesund zur Welt gekommen ist. 
 

ü Danke, sagt das Kind zu den Eltern, ihr holt mich jeden Tag 
vom Kindergarten ab. 
 

ü Danke Papa, ich mag es, wenn du mit mir ins Schwimmbad 
fährst. 
 

ü Danke, dass ich mich mit meinen Freunden in der 
Gartenlaube treffen darf. 
 

ü Danke für das gute Wetter. 
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ü Danke für den schönen Urlaub. 
 

ü Danke für die Gesundheit.  
 

ü Danke für den Wohlstand. 
 

ü Danke für den Frieden. 
 

ü Danke für die Ernte. 
 

ü Danke für das Essen.  
 
 

ü Danke, der Familienvater ist zufrieden, weil er durch seine 
Arbeit die Familie ernähren kann. 
 

ü Danke, freut sich die Großmutter, danke, dass ich euch, 
meine Enkel, habe. 
 

ü Danke, antworten die Enkel, auch wir freuen uns, dass es 
dich gibt. 
 

ü Danke, die beiden Alten freuen sich, dass sie sich haben 
und ihren Alltag gemeinsam bewältigen. 
 

ü Danke, dass ihr mich im Altenheim besucht. 
 

ü Danke für den Glauben, der mich in allen Lebenslagen 
begleitet hat. 
 

ü Danke für meine Lebenszeit. Danke für die Vergebung. 
Danke für die Freude. 
 

ü Danke für die Hoffnung, die ich habe. Danke für die 
Heilsgewißheit. Danke, dass ich des Lebens teilhaftig 
werde, das nicht vergeht. 
 

ü Danke, Gott, für alle diese Dinge. 
 

ü Danke, dass du unser Gott bist.  
 

ü Danke Gott: Vater, Sohn und Heiliger 
Geist.  
 

Pastor Alfred Sinn 
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Das Plakat 
auf diesem 
Foto war in 
diesem Jahr 
an vielen 
Stellen in den 
Dörfern zu 
sehen, 
besonders auf 
Bauernhöfen. 
Es ist ein 
Plakat der 
Milcherzeugervereinigung Schleswig-Holstein e.V. Zu finden ist 
es auf verschiedenen Höfen in Dithmarschen. Das Plakat ist auch 
im Internet zugänglich:  
https://milch-wirtschaft.sh/spannplakat  
 

Danke, Mädels … 
 

Ein geistreicher Spaßvogel hat einmal bemerkt: Wenn rot-bunte 
Kühe grünes Gras fressen und dann weiße Milch dabei 
herauskommt, dann erleben wir alle unser blaues Wunder. Und 
dieses rotbunt-grün-weiß-blaue Wunder erleben wir Tag für Tag – 
und nicht nur bei der Milch, sondern auf Schritt und Tritt und 
überall. Es ist das Wunder der Wandlung. Die Kuh macht aus dem 
Gras Milch (und Fleisch). Aus Wasser, Erde, Sonnenschein wird 
die rote Rose, die gelbe Sonnenblume und die tiefblaue 
Heidelbeere. Aus Wasser, Erde, Sonnenschein wird das Korn, das 
uns ernährt.  
Und was machen wir aus dem Korn und aus dem Brot? Wir 
machen sozusagen uns selbst, wieder ein Wunder der Wandlung: 
Unser Körper nimmt das Brot auf, verwandelt es in 
Fleisch und Blut und in Energie.  
 

Das Geheimnis der Wandlung regiert die ganze Natur. Ich esse 
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ein Marmeladenbrötchen, und aus diesem Marmeladenbrötchen 
wird ein Teil meiner körperlichen Substanz (beispielsweise eine 
frische Zelle meines Herzens), und dieses Marmeladenbrötchen 
bringt mir Energie (Schwung) für den Tag. Vielleicht kann ich mit 
der Kraft dieses Marmeladenbrötchen an diesem Tag etwas Gutes 
tun. Vielen Dank, liebes Marmeladenbrötchen. 
Das Geheimnis der Wandlung ist das Grundgesetz des Lebens. Es 
ist gewiss nicht zufällig, dass das erste Wunder (nach dem 
Johannesevangelium) ein Wunder der Wandlung war: Die 
Verwandlung von Wasser in Wein. Verwandlung ist das Wunder 
aller Wunder. Sie ist das Geheimnis des Lebens. Aus Wasser wird 
Wein. Der Weinstock führt uns das jedes Jahr vor. Jesus, der Sohn 
Gottes, kürzt das etwas ab. Aus Wasser wird Wein. Manche 
empören sich: „Das gibt‘s doch gar nicht.“ Das gibt es eben doch. 
Jahr für Jahr und Tag für Tag. Jedes Glas Wein ist der Beweis 
dafür. Und jede Zelle meines Körpers bestätigt es. Mein Körper ist 
wie der Wein letztlich aus Erde, Sonnenschein und Regen. Aber 
wer schuf Sonnenschein, Erde und Regen? Wer steht hinter dem 
Gesetz der Wandlung? Der Gott, der die Liebe ist. Der Gott, der 
Wasser, Sonnenschein und Regen so regiert, dass daraus wieder 
Liebe werden kann. 
„Danke, Mädels, ihr zaubert aus Gras Milch.“ Ja, ihr zaubert aus 
Gras Milch. Aber ihr tut das ja nicht aus eigener Kraft. Ihr wisst 
das Rezept ja selber nicht. So wenig, wie ich das Rezept weiß, wie 
aus Kartoffeln und Brot und Milch mein Blut wird. Das Rezept 
kennt Gott allein. 
 

Pastor i.R. Dr. Thomas Schleiff 
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Bauernbrot 
Wirklich lecker! 

 

Zutaten: 
520 ml. lauwarmes Wasser 
1 Würfel Hefe 
400 g Weizenmehl Type 550 
150 g Dinkelmehl Type 630 
200 g Roggenmehl Type 1150 
3 TL. gestr. Salz 
1 TL. gestr. Zucker  
 

Das Wasser auf ca. 37 Grad erwärmen und die Hefe darin 
auflösen. Wichtig: wenn das Wasser zu heiß wird sterben die 
Hefekulturen und das Brot gelingt nicht. 
Nun alle trockenen Zutaten in eine Schüssel oder 
Küchenmaschine geben und das Hefewasser dazugeben und zu 
einem klebrigen Teig kneten (mindestens 6-8 Minuten) 
Nun in eine bemehlte Schüssel geben und mindestens 60 Minuten 
ruhen lassen, dann auf einer gut bemehlten Arbeitsfläche den Teig 
8-10-mal falten und grob zu einem Laib formen, das gibt eine 
schöne unruhige Oberfläche, dann das Brot in eine gefettete 
Auflaufform mit Deckel geben, oder eine Runde Springform, ein 
normaler Kochtopf geht auch. 
In den kalten Backofen stellen und, bei 175 bis 190 C 
Ober/Unterhitze 50 Minuten mit Deckel, anschließend 10 Minuten 
ohne Deckel backen. 
 

Das Reich Gottes ist nicht 
Essen und Trinken.  
(Bibel - Römerbrief Kap.14) 
aber solange wir auf Erden 
sind, brauchen wir Nahrung. 
 

Kay Märtin / Frestedt 
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Pfadfinder - Sommerlager 
 
Dieses Jahr waren wir Pfadfinder zum ersten Mal zu Hause auf 
Sommerlager. Sonst fahren wir ja weiter weg, manchmal sogar ins 
Ausland, aber wir sind froh überhaupt auf Lager gewesen zu sein.  
Das Lager war so 
gedacht, dass wir es bei 
einem Coronafall 
sofort hätten auflösen 
können, ohne Busfahrt 
oder große Kosten. Die 
Zelte standen ja auf 
unserem eigenen 
Pfadfindergelände.                    
24 Pfadfinder und 
einige erwachsene 
Mitarbeiter verbrachten 
4 schöne Tage 
zusammen. Aufgebaut wurde das Lager bereits einen Tag vor 
Beginn. Und eingestimmt wurden wir bereits am Sonntag davor 
beim Waldgottesdienst.  
Scoutball und Hütten bauen standen dieses Jahr ganz hoch im 
Kurs bei den Pfadfindern. Ein tolles Erlebnis war es, endlich 
wieder im Kreis um ein Lagerfeuer sitzen zu können und nach 
anderthalb Jahren wieder unsere Pfadilieder zu singen.  
Als feste Gemeinschaft von Getesteten, mussten wir nicht ständig 
Maske tragen, da wir ja draußen unterwegs waren. Gemeinsam zu 
essen war super. Gesa Struve und Patrick Schröder kamen ganz 
neu mit ihren Kindern zum Stamm und übernahmen gleich das 
Kochen. Martina Buttler übernahm die Einkäufe, Marten und 
Imme Hinrichs, Klaus Kassebeer, Christine Kornemann und 
Christina Rückwardt unterstützten uns alteingesessene 
Pfadfindermitarbeiter tatkräftig bei der Geländeverschönerung, 
Zeltaufbau, Spielen, Zecken ziehen usw.  
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Ohne unsere Pfadieltern wäre vieles nicht möglich gewesen!  
 

Ein besonderes 
Highlight waren 
Baden in unserem 
Teich und Kanufahren 
auf der Burger Au! In 
Gruppen zogen wir mit 
4 Kanus los und 
paddelten von Burg bis 
zum Kudensee. Eine 
wunderschöne Strecke 
direkt vor unserer 
Haustür, das kann man 
nur empfehlen!  
 
Die Kanufahrten passten auch zu unserer Geschichtenserie über 
Jona. Was kaum einer weiß: Jona war nicht nur auf See und im 
Wal gewesen, er hatte auch danach noch einiges erlebt und sich 
eine Art Ferienhütte gebaut. Wir sind gespannt wie es nun nach 
den Ferien weiter geht mit unseren Gruppenstunden. Was wieder 
möglich wird und wo es uns nächstes Jahr hin verschlägt, wenn es 
wieder auf Sommerlager geht.                           
Zuhause war es auf jeden Fall auch mal schön! 
 
Johannes Freimann, Gemeindepädagoge 
 

.DVWDQLHQZHJ��
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S i l b e r n e   K o n f i r m a t i o n 
     

Halt im Gedächtnis Jesus Christus. 
2.Timotheus 2,8 

 

 
v.l.n.r.   Annika Ellmann, Christiane Köhler, Annette Witschel, geb. 

Kühl, Maike Thomsen, geb. Sachau, Jessica Brandt, Pastor Sinn, David 
Gischas, Melanie Lück, geb. Groppler, Anke Bailo, Patrick Busch 

 
Am 29.August feierten wir, die Konfirmanden der Jahrgänge 1995 
und 1996, unsere Silberne Konfirmation. Von ursprünglich 68 
Jubilaren (65 Adressen konnten ermittelt werden) sind 9 der 
Einladung gefolgt (es sollten 10 sein, aber einer ist am Tag davor 
krank geworden).  
 

Wir trafen uns beim Gemeindehaus und sind mit Pastor Sinn und 
Kirchenvorstehern in die Kirche zum Gottesdienst mit Abendmahl 
eingezogen. In der Predigt wurden wir an Jesus Christus erinnert, der 
der Grund des Seelenheils ist: Halt im Gedächtnis Jesus Christus, 
der auferstanden ist von den Toten!  
Dieser Silberne Konfirmationsspruch, auch auf der Urkunde 
festgehalten, wird uns auch in den nächsten Jahren an diese göttliche 
Wirklichkeit erinnern. Wir wurden gemahnt, diesbezüglich 
Gedächtnistraining zu pflegen. Gedächtnis als Vergegenwärtigung 
durch Glauben und Bekenntnis. 
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Beim gemeinsamen leckeren Mittagessen im Gemeindehaus haben 
wir schön geklönt und über alte Zeiten gelacht. Danach haben wir 
einen Spaziergang durch Süderhastedt gemacht – durch die beiden 
Neubauviertel zum Pfadfinderwald. Für den Nachwuchs sehr zu 
empfehlen! 
Abgerundet wurde der Tag bei Kaffee und Kuchen.  
 

Vielen Dank an Pastor Sinn, die Kirchenvorsteher, die Mitarbeiterin 
und alle Beteiligten für das schöne Jubiläum. 
 

Die Jubilare 
 

 

K i r c h g e l d 
 

aktueller Stand 2021:  3.131,00 Euro         
 

Kirchgeld 2020:  5.391,00 Euro 
 

Kirchgeld 2019:  4.921,00 Euro 
 
 

 
 

Die Kirchensanierung wird demnächst 
abgeschlossen sein. Die Maurer haben knapp 6 
Monate am Mauerwerk gearbeitet. Schadhafte 
Steine wurden ausgetauscht, der Putz erneuert. 
Die Maler haben bereits einen Anstrich mit 
Sumpfkalk aufgetragen. Es folgen noch weitere, bis die Kirche 
wieder im altvertrauten Weiß erstrahlt.  
Die Spendensumme (dazu gehören auch Kollekten) beläuft sich 
derzeit auf 13.776,01 Euro.  
Danke allen, die dabei mitgewirkt haben. 
 

Für jene, die eines der beiden Projekte unterstützen will: 
Sparkasse Westholstein    
IBAN: DE32222500200034001111 
Stichwort  „Kirchgeld“  oder „Kirchensanierung“ 
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R u h e s t a n d  
 

Der HERR, euer Gott, bringt euch zur Ruhe. 
Josua 1,13 

 
Unser Mitarbeiter  
Klaus Rippich hat das 
Ruhestandsalter erreicht. 
Anfang Juli wurde Herr 
Rippich im Rahmen des 
Gottesdienstes in den 
Ruhestand verabschiedet.  
Klaus Rippich hat 16 Jahre für 
die Kirchengemeinde 
Süderhastedt gearbeitet, 
zunächst auf geringfügiger 
Basis und hernach fest 
angestellt. Allermeist war er 
auf dem Friedhof bei der Arbeit anzutreffen: Gräberpflege, 
Hecken scheren, Rasen mähen, Gräber ausheben und schließen 
– das machte seine Tätigkeit aus. Aber auch die Pflege des 
Grundstücks um die Kirche oder des Pastoratsgartens gehörten 
zu seinem Aufgabengebiet. Und nicht zu vergessen die 
Hausmeistertätigkeit für den Kindergarten. 
Herr Rippich war ein verläßlicher und treuer Mitarbeiter.  
Was heißt „war“? Er ist es noch immer und wird es bleiben. 
Denn in Nebenbeschäftigung wird er im Ruhestand weiter für 
die Kirchengemeinde arbeiten. 
Wir danken Herrn Rippich für den vielfältigen Einsatz und 
wünschen robuste Gesundheit und doch auch Ruhe im 
Ruhestand. 
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T a u f e 

Silke Kramer, Friedrichskoog 
Lydia Kramer, Epenwöhrden 
Tim Jonas Gloe, Hochdonn 
Ella Lucht, Süderhastedt 
Leni Beger, Hochdonn 
 

Goldene H o c h z e i t 

Joachim und Marion Beatrice Hinrichsen, Tönning 
 

Diamantene H o c h z e i t 

Werner und Ursula Burmeister, Frestedt 
Gerhard und Else Seestädt, Großenrade 
 
 

G e s t o r b e n 
Marlene Gehrts, geb. Kullak, Hamburg/Frestedt; 67 J. 
Anneliese Schreiber, geb. Dippner, Dellbrück/Eggstedt, 90 J. 
Johannes Kühl, Eggstedt; 90 J. 
Ernst-Hermann Eggers, Hochdonn; 79 J. 
Irene Marquart, geb. Friederich, Frestedt; 79 J. 
Ursula Veers, geb. Haufschild, Farnewinkel; 82 J. 
Hinrich Thießen, Süderhastedt; 87 J. 
Ute Kühl, geb. Ernst, Frestedt; 74 J. 
Renate Voß, geb. Claußen, Großenrade; 67 J. 
Wally Voß, geb. Bannach, Großenrade; 93 J. 
Jörg Leithold, Eggstedt; 62 J. 
Karl Heinz Hansen, Süderhastedt; 84 J. 
 

Der  Herr  erbarme  sich  ihrer 
und  schenke  ihnen  den  ewigen  Frieden.  

T r a u u n g 
 
Jan Henrik Köhler  
und Janet Köhler,  
geb. Stasinski 



 Gottesdienste    und    Veranstaltungen 
°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°° 
 

03. Okt. Erntedankgottesdienst  mit Landfrauen 
im Anschluß Kaffee und Kuchen 

13.30 Uhr 

10. Okt. 
17. Okt. 
24. Okt. 

Gottesdienst   Prädikant N. Bölling 
AbendGottesdienst 
Gottesdienst 

10.00 Uhr 
18.00 Uhr 
10.00 Uhr 

31. Okt.  Reformationsgottesdienst 10.00 Uhr 
07. Nov. Gottesdienst  10.00 Uhr 
11. Nov. Martinstag  Andacht und Umzug 17.00 Uhr 
14. Nov. Gottesdienst   Volkstrauertag 10.00 Uhr 
21. Nov.  Toten-/ Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr 
28. Nov.  1. Advent 10.00 Uhr 

GEMEINDEBRIEF  DER  EV.-LUTH.     ST..LAURENTIUS-KIRCHENGEMEINDE 
SÜDERHASTEDT  Schulstrasse 8   25727 Süderhastedt 
Tel. 04830 - 433  www.kirche-suederhastedt.de 
Fax. O4830 - 950473  buero@kirche-suederhastedt.de 

suederhastedt@kirche-dithmarschen.de 
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